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Pädagogisches Magazin für Kinder, 
Jugendliche, Familien und Schulen mit 
Werte-Orientierung

Menschliche werte

LASST UNS ZUSAMMEN WACHSEn!



  Mütter und Väter!
Ruft eure Kinder, setzt euch nieder und blättert zusammen dieses 
Magazin durch. Es wird euch die Gelegenheit geben, „Werte-Sa-
men“ zu säen. Nicht die materiellen Werte, für die ihr so hart ar-
beitet, sondern menschliche Werte wie Freundschaft, Fürsorge, 
Achtsamkeit, Vertrauen, Respekt, Zusammenarbeit und Einheit. 
Werte, die eine Familie stark machen und den Charakter eurer 
Kinder stärken. Lest über sie, sprecht über sie, singt über sie 
und findet zusammen Wege, sie in euren Alltag einzubauen.
 

  Lehrer!
Seid werte-orientiert und hebt das Niveau eures Unterrichts, in-
dem ihr euch auf Höheres ausrichtet, um Selbsterkenntnis und 
Menschlichkeit in euren Schülern zu fördern. Ihr und die Eltern 
sind der erste Kompass der Kinder: Sie brauchen euh, um fürc 
ihr Leben eine Orientierung zu finden. Stattet sie mit all den 
Fähigkeiten aus, die sie benötigen, um ihr eigener „Kompass“ zu 
werden, so dass sie bereit sind, alle Freuden und Herausforde-
rungen, die ihnen auf ihrem Lebensweg begegnen, mit Gleich-
mut, Dankbarkeit und Selbstvertrauen anzunehmen.

  Heranwachsende und Ewachsene!
Nehmt die Werte-Wegweiser entlang eures Lebensweges wahr, 
lernt etwas über die Macht eurer Gedanken und begreift, was für 
eine bedeutende, kreative Kraft sie in eurem Leben sind. Haltet 
sie unter Kontrolle und gestaltet sie positiv. Ausrutschen und 
Hinfallen sind Teil des Prozesses, darum ist eine Werte-Grundla-
ge das Beste, was ihr finden könnt: Sie baut eure Integrität auf 
und stärkt euer Selbstvertrauen und euren Charakter.

  Kinder! Jugendliche!
Habt Spaß daran, dieses Magazin mit euren Eltern zu lesen oder es 
in der Klasse mit euren Lehrern zu Nutzen. Die Werte leben in eu-
rem Herzen, ihr könnt sie nicht sehen, aber ihr spürt sie. Ihr könnt 
sie sichtbar machen, indem ihr sie bei dem, was ihr denkt, sagt und 
tut, praktiziert! Hört auf euer Herz und seid glücklich!
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Menschliche Werte

Zitate

Menschliche Werte

Liebe im Sprechen ist Wahrheit. Liebe im Handeln ist Rechtschaffen-
heit. Liebe im Denken ist Frieden. Liebe im Verstehen ist Gewaltlo-
sigkeit.

Sathya	Sai
Lieber als Liebe, als Geld, als Ruhm, gib mir Wahrheit.

Henry	David	Thoreau

Lasst euren besonderen Charakter und eure Werte, das Geheimnis, 
das nur ihr und niemand sonst kennt, die Wahrheit – lasst dies alles 
nicht von der großen, trägen Selbstgefälligkeit verschluckt werden.

Äsop

Das erste Werte-Prinzip, das wir wiederentdecken müssen, ist dies: 
Die ganze Realität hängt von moralischen Grundlagen ab. Mit an-
deren Worten, dass dies ein moralisches Universum ist und dass es 
moralische Gesetze des Universums gibt, die genauso unvergänglich 
sind wie die physikalischen Gesetze.

Martin	Luther	King	Jr.
 

Glaubst du, es ist eine vergebliche Hoffnung, dass der Mensch eines 
Tages Freude an edlen Taten voller Licht und Barmherzigkeit findet, 

anstatt an derben Vergnügungen, denen er sich heutzutage hin-
gibt – an Völlerei, Leidenschaft, Prahlerei, Angeberei und neidischer 
Feindseligkeit seinem Nachbarn gegenüber? Ich bin sicher, dass dies 

keine vergebliche Hoffnung ist und dass jener Tag bald kommen 
wird. Fyodor	Dostoevsky



5 Fokus

Wenn man über Werte spricht, mag man sich fragen: „Wessen 
Werte?“ Aber wenn unsere Werte „menschlich“ sind, dann kön-

nen sie nicht als etwas etikettiert werden, das entweder einer 
Kategorie von Menschen zugehört oder einer anderen. Sie können nur 
der Abkömmling eines inneren Reichtums sein, eines gemeinsamen, 
universellen Erbes aller Menschen, unabhängig von Nation, Kultur, 
Tradition. Als solches sind menschliche Werte ein unsichtbares Funda-
ment, auf dem die Menschheit sich entwickelt und gedeiht, wodurch 
Tugenden und gute Charakterzüge veranlasst werden, sich durch die 
dreifache Kraft von Gedanke, Wort und Tat zu manifestieren.
Das Erwecken des Gewahrseins, dass miteinander geteilte Werte 
wie Freundschaft, Zusammenarbeit, Achtung, Frieden und Liebe ge-
fördert werden können, um die Lebensqualität auf weltweitem Niveau 
anzuheben, und dass diese und andere Werte unsere innere Stärke 
und unser Selbstvertrauen erhöhen, ist eines der wertvollsten Ges-
chenke, die wir unseren Kindern machen können. Umso mehr heute 
in einer Welt, welche die Kompassnadel verloren zu haben scheint. 
Werte in unserem Leben zu säen, bedeutet, gute Gewohnheiten und 
einen Geist der Selbsterforschung zu entwickeln und entsprechend als 
Vorbilder zu leben.
Wo sollen wir anfangen? Mark Aurel, (121-180), römischer Kaiser 
und Stoiker, gibt uns einen Hinweis: „Grabt im Innern“, sagt er. „Im 
Innern befindet sich der Quell des Guten und er ist stets bereit zu 
sprudeln, wenn ihr nur grabt.“

 

            MENSCHLICHE WERTE
Im Wörterbuch entdecken wir, dass 
Werte als etwas definiert sind, das re-
lativen Wert in Bezug auf Verdienste 
oder Wichtigkeit hat. Sie können eine 
Form von finanziellem oder materiellem 
Wert repräsentieren. Materielle Werte 
werden von vielen Faktoren beeinflusst. 
Sie kommen und gehen. Menschliche 
Werte sind der Schatz der Menschheit. 
Sie wohnen im menschlichen Herzen und 
hängen von keinen äußeren Umständen 
ab. Sie sind universell und ewig.

Menschlicher Wert
Innere Wahrheit
Spiritueller Kern
Wahrheit
Liebe
Frieden
Rechtes Handeln
Gewaltlosigkeit
Etc.

Finanzieller Wert
Relatives Äußeres
Wertgegenstände
Materieller Fokus
Egoismus
Gier
Zorn
Neid
Etc.

Synonyme Gegenteile

Wörterbuch
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Jedes Kind ist wie ein Sämling, der in sich die unsicht-
bare Kraft trägt, zu einem Baum heranzuwachsen. Jedes 
Kind sollte in seinem zarten Wachstumsprozess von ei-
nem Gärtner unterstützt werden, der ein Fachmann im 
Beschneiden ist (in der Kunst, Grenzen zu setzen und 
Orientierung zu geben), im Entfernen des Unkrauts 

schlechter Gewohnheiten und der über spezielle Düngemittel verfügt, 
um die Erde des kindlichen Herzens mit den richtigen Nährstoffen an-
zureichern: mit Werten. Und wie jeder Gärtner, dessen Anstrengungen 
echt sind und von Herzen kommen, sollten die Mutter, der Vater oder 
der Lehrer um Regen und Sonnenschein bitten, damit die zarte Pflanze 
durch deren Gnade gesegnet wird.

Wenn die Erziehung eines Kindes als ein Gesamtprozess gesehen wird, 
muss das ganze Kind in gesehen werden. Wie die Blütenblätter einer 
Blume in einheitlicher und natürlicher Weise erblühen, so sollte auch 
das physische, vitale, emotionale, intellektuelle, psychische und spirit-
uelle Potential des Individuums harmonisch und ganzheitlich erwachen 
und sich entwickeln und dabei nach seinem höchsten Ausdruck stre-
ben: Rechtes Handeln, tiefgründiges Streben nach Wahrheit, Ausgeg-
lichenheit, innerer Frieden, Liebe und Gewaltlosigkeit.
  

Erziehung in menschlichen Werten

Educare postuliert, dass die fünf Grundwerte Wahrheit, Rechtschaf-
fenheit, Frieden, Liebe und Gewaltlosigkeit den Individuen inne-
wohnen. Sie können nicht „vom Pult aus“ gelehrt werden, sondern 
nur hervorgebracht und gefördert werden. Um das zu bewerkstel-
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... sie alle sind Teil des Educare-Pro-
gramms. Die Fähigkeit zur Selbsthilfe und 

ethisches Verhalten, zusammen mit der En-
twicklung von praktischen Fertigkeiten und 
akademischem Know-How, sind Facetten 
des Rechten Handelns. Das Streben nach 
Wahrheit hält den Geist in Schach und ist ein 
Übungsfeld für den Intellekt, es stabilisiert 
und verbessert Urteilsvermögen und Intu-
ition. Vitales und emotionales Gleichgewicht 
sind die natürliche Folge, wenn Kopf, Herz 
und Hände in Einheit zusammenarbeiten. 
Innerer Frieden erlaubt der Liebesenergie in 
Richtung einer größeren und weiteren Sicht-
weite zu fließen und sich so in universeller 
Liebe zu entfalten und dem Gefühl, zu einer 
Familie zu gehören, einem Zuhause …

 EduCare im FokusErziehung in menschlichen Werten

ligen, werden sie auf direkte oder indirekte Art erforscht und er-
fahren, sowohl in der Schule als auch in außerschulischen Aktiv-
itäten. Ein Lernprozess des Entwickelns von Gewahrsein und des 
Praktizierens. 

Einheit in der Vielfalt, Einheit der Religionen 
und „Begrenzung der Wünsche ...“

Menschliche Werte 
machen unseren 
Charakter stark! 



Die menschlichen Werte 
gehören allen
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Wähle ein Werte-Zitat 
oder -Sprichwort für 
die Woche und klebe es 
an den Kühlschrank. 
Schmücke dein Spri-

chwort mit Bas-te-le-ien, 
Farben und deinen eigenen Zeichnungen. 
Sprich zu Hause und mit deinen Freunden 
über den Wert und denke darüber nach, 
wie du ihn praktizieren kannst, um ihn zu 
stärken. 

Verziere eine alte 
Schuhschachtel und 
verwandle sie in eine 

Schatzkiste. Benutze 
farbiges Papier und sch-

neide viele Rechtecke aus und 
schreibe auf jedes von ihnen einen Wert. 
Bewahre die Karten in der Schachtel auf 
und ziehe am Anfang der Woche eine da-
von. Das kann ein lustiges Familienritual 
werden. Du kannst einen Wert für die ge-
samte Familie ziehen und einen eigenen für 
dich selbst.

Vor allem sollten menschliche Werte 
in jedem Haus gefördert werden. Jed-
er sollte die grundlegende Wahr-heit 
erkennen, dass das Zuhause das Zen-
trum der menschlichen Werte ist.

Jeder Körperteil hat eine bestim-
mte Aufgabe zu erfüllen. Beim Aus-

führen größerer Aufgaben stimmen sich 
alle Glieder aufeinander ab und arbeiten 
im Einklang miteinander. Wenn die Au-
gen eine Frucht im Wipfel des Baumes 
erspähen, gehen die Beine auf den 
Baum zu, die Hände heben einen Stein 
auf und werfen damit nach der Frucht. 
Wenn die Frucht herunterfällt, heben die 
Finger sie auf und schieben sie in den 
Mund, wo sie von den Zähnen zerkaut 
und in den Magen gesandt wird. Wir erk-
ennen somit, dass alle Körperteile koor-
diniert zusammenarbeiten müssen, um 
selbst kleine Taten zu vollbringen. Wenn 
zu Hause eine solche Einheit herrscht, 
kann alles erreicht werden.

Verständnis und Anpassung un-
tereinander sind sehr wesentlich 
für das reibungslose Funktionieren 
einer Familie. Anpassung wird nur 
dann leicht sein, wenn das richtige 

Verständnis vorhanden ist.

Zitate

Sathya Sai  29.10.2000

Harmonie & Einheit



  Werte für die Familie

Als die Finger sich so unsinnig miteinander stritten, hörte man 
die Stimme des Herzens: „Ihr Narren! Jeder von euch ist gleich 
wichtig. Ohne Einheit und Harmonie wird es euch unmöglich sein, 
Aufgaben erfolgreich auszuführen. Tatsächlich stellt ihr die fünf 
menschlichen Werte dar, die wie die fünf Lebenshauche des Men-
schen sind.“ Nachdem die fünf Finger diese Worte der Weisheit 
gehört hatten, erkannten sie ihren Irrtum und ließen vor Scham 
den Kopf hängen.

11

Folge immer deinem Herzen

Harmonie & Einheit

Unsere Hand hat fünf Finger. Jeder Finger hat 
eine spezielle Aufgabe, die er auszuführen 
hat, aber alle fünf müssen zusammenarbei-
ten, um etwas zu vollbringen. Einst began-
nen die Finger zu streiten, wer von ihnen der 
Größte ist.

Sathya Sai – Mother Sai 2005 – 6



100%ig zu sein bedeutet, sich selbst treu zu 
sein. Man selbst zu sein. Für seine Träume zu 
leben. Sich zu bemühen, seine eigene, einzigar-
tige Lebensaufgabe zu erfüllen. Sich selbst zu 
gehorchen und seiner eigenen, inneren Stimme. 
Gänzlich und ohne Einschränkung. 100%ig zu 
sein bedeutet, seinem eigenem Leben treu zu 
sein, es völlig anzunehmen, es mit dem vollen 
Fassungsvermögen eurer Lungen, mit Mut, En-
ergie und Freude einzuatmen. Ja, genauso wie 
das Herz Blut in die verschiedenen Organe un-
seres Körpers pumpt. Dies macht es nicht mit 
70, 85 oder 99% seiner Kapazität, sondern mit 
100%! Ohne seine Energie für später zu sparen 
oder für die Zukunft zu kalkulieren. Unser Herz 
schlägt für uns immer zu 100%.

Wenn dem so ist, dann wirst du dich vielleicht 
fragen, warum es in der Vergangenheit nur so 
wenige große Persönlichkeiten gegeben hat? 
Warum ist es für die meisten Menschen so 
schwierig, sich selbst 100%ig treu zu sein? War-
um können wir keine 100% für uns pumpen, für 
unser Leben, während unser Herz dies für uns 
fertigbringt?
Die Antwort auf diese Frage lautet: wegen 
unseres Geistes. Der menschliche Geist ist 
fortwährend damit beschäftigt zu urteilen, ab-
zuwägen und zu berechnen. Und nicht nur das – 
der menschliche Geist ist nicht so tapfer wie das 
Herz! Dies ist eines der größten Geheimnisse 
des Lebens! Denn, wenn du erfolgreich und 
glücklich sein willst, ganz gleich, welche Leben-
saufgabe statt-mission du hast, dann muss dein 
Geist deinem Herzen gehorchen. Das bedeutet, 
dass auch er tapfer, beharrlich und sehr fleißig 

Alle großen Männer und Frauen, von berühmten Herrschern, Mil-
itärkommandanten und Kriegern über große Heilige und Weise, 
geniale Wissenschaftler und Erfinder bis hin zu Spitzensportlern oder 
Sängern, hatten eines gemeinsam: Sie waren 100%ig!

Der Geist und 
das Herz

Sei 100%ig!

Sei zu 100% ein Held
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sein muss! Der Erfüllung deiner Träume treu zu 
sein und das Lebensziel ohne jedes Kalkül zu 
verfolgen! Ehrlich, treu – zu 100%!

Fragst du dich, wie das zu erreichen ist? Es 
ist nicht so schwierig. Alles, was du dafür tun 
musst, ist, eine Sache auszuwählen. Es kann 
sogar etwas sein, das dir leicht fällt und das 
du am liebsten tust. Dann gib 100%. Werde so 
gut, wie du nur kannst. Zum Beispiel, wenn du 
gerne Basketball spielst, spiele jedes Spiel mit 
der gleichen Einstellung, mit der du das Welt-
meisterschaftsfinale spielen würdest. Spiele zu 
100%. Wenn du Volleyball oder Fußball ma-
gst, trainiere so, dass du beim Ausdauertrai-
ning als Erster auf dem Feld bist und als Letzter 
in den Umkleideraum gehst. Wenn du Natur 
und Tiere magst und du gut in Biologie bist, 
dann greife dieses Thema mit Leidenschaft auf, 
100%ig. Langsam aber sicher wirst du erle-
ben, dass Dinge wie Lob und die Teilnahme an 
Wettkämpfen ebenso wie der bestbezahlte Job, 
den du in der Zukunft finden wirst, einfach die 
Konsequenz der 100% Energie sind, die du in 
das hineingesteckt hast, was du mit Hingabe 
und Ergebenheit getan hast.

Du sagst, dass du nicht so gut im Sport bist und 
dass du auch nicht gerne zur Schule gehst. Das 
macht nichts. Das einzige, was zählt, ist, dass 
du du selbst bist und dein Leben liebst! Liebe 
dein Leben 100%ig, und dein Leben wird dich 
in der gleichen Intensität zurücklieben. Liebe 
alle Menschen zu 100% und du wirst die am 
meisten geliebte Person in jeder Gruppe sein. 
Du wirst zu Feiern und Geburtstagen eingelad-
en werden, der beliebteste Freund sein und von 
deinen Gleichaltrigen angebetet werden. Du 
meinst, du bist weder gesellig noch lustig. Das 
macht nichts, dann liebe es zu 100%, allein zu 
sein. Lerne dich in der Einsamkeit kennen, und 
dann wird die Weisheit selbst dich besuchen. In 
der Folge werden alle Geschenke zu dir kom-
men, die sie begleiten.

Strebe nach 
dem Höchsten!

Der Pfad zu dir 
selbst

Fangt an!



Du meinst, dass du nicht gerne alleine bist und 
dass du dich auch nicht für Philosophie interess-
ierst. Das macht nichts. Höre Musik zu 100% 
und genieße das, so gut du kannst. „So gut 
du kannst“ bedeutet, sei konzentriert, inter-
essiert und mit Leib und Seele bei der Sache! 
Im Nu wirst du der bekannteste DJ auf Par-
tys sein, später im Radio, in Diskotheken und 
auf Konzerten. Sei du selbst! Aber respektiere 
gleichzeitig dich selbst und andere und auch 
deine anderen Aufgaben und Verpflichtungen, 
in dem du bei ihrer Ausführung und Erfüllung 
dein Bestes gibst!

Das Geheimnis ist, sich selbst zu 100% hin-
zugeben. Dann wirst du die zwei größten Kräfte 
des Universums auf deiner Seite haben. Sie 
sind zwei Seiten derselben Münze. Die erste ist 
Wahrheit. Nichts ist so machtvoll und stark wie 
Wahrheit. All die großen Persönlichkeiten, die 
wir zu Beginn dieses Artikels erwähnten, lebten 
ihre Wahrheit zu 100%. Deshalb schrieben sie 
Geschichte!
Die andere Seite der Münze ist – Liebe. Liebe 
als Begeisterung, Energie und Berufung. Liebe 
als Mut, Entschlossenheit und Hingabe. Mit an-
deren Worten, wenn du deine Begeisterung 
für Basketball, Musik oder Biologie lebst, dann 
machst du nichts anderes, als es 100%ig zu 
lieben. Es gibt nichts im Leben des Menschen 
oder in dieser Welt, das so wichtig, gut oder 
siegreich ist, wie diese Liebe zu leben. Das be-
deutet, für dein Selbst zu leben und dein Leben 
an das hinzugeben, woran dein Selbst hingege-
ben ist. 

	 	 	 											 Borna	Lulić	

The greatest 
power
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Darum – sei!
Sei mutig und du selbst!

Sei dir selbst und deinen Träumen treu!
Ehrlich und gänzlich – 100%!

Und du wirst ein Gewinner sein! 100%!

Ein Mann fand ein Adler-Ei und legte es in ein Hühnernest. 
Das Ei wurde zusammen mit den anderen von der Henne 
gelegten Eiern ausgebrütet, und so wuchs der kleine Adler 
mit den Küken auf. Sein ganzes Leben lang machte der Adler 
dasselbe wie die Hofhühner, denn er glaubte, er sei einer 
von ihnen.

Er scharrte in der Erde auf der Suche nach Würmern 
und Insekten, er gluckste und gackerte, immer wie-
der schlug er mit den Flügeln, wobei er sich nur ein 
winzig kleines bisschen über den Boden erhob. Die 
Jahre vergingen, und der Adler wurde sehr alt. 

Eines Tages sah er hoch oben am Himmel einen 
prächtigen Vogel majestätisch und anmutig durch 
starke Luftströmungen gleiten, mit Leichtigkeit sei-
ne goldenen Flügel bewegend. Der alte Adler starrte 
voll Erstaunen.

„Wer ist das?“, fragte er. „Dies ist ein Adler. Er ist der 
König der Vögel“, antwortete das Huhn. „Er gehört in 
den Himmel. Nicht wie wir. Wir gehören auf den Boden, 
den Grund, die Erde …, weil wir Hühner sind.“
Und so lebte und starb ein Adler wie ein Huhn, weil er 
das war, wofür er sich hielt.

Anthony de Mello

Pater Anthony de Mello, 
(4.September 1931, Mum-
bai, Indien – 2.Juni 1987, 
New York City, USA), 
ein Jesuitenpriester und 
Psychotherapeut, war 
weithin bekannt für seine 
Bücher über Spiritualität.

DIE BOTSCHAFT FÜR EINEN ADLER, DER DENKT, ER SEI EIN HUHN



s war einmal ein alter Mann, des-
sen einziger Freund eine kleine 
Äffin war. Er liebte sie innig und 
umsorgte sie mit großer Sorgfalt. 
Auch die Äffin liebte ihn sehr, 

denn obwohl es ihr freistand zu gehen, 
wohin auch immer sie wollte, und sie ihn 
leicht hätte verlassen können, zog sie es 
vor, ihr Leben lang bei ihm zu bleiben.
Der alte Mann und die Äffin waren ziem-
lich arm. Sie zogen von Stadt zu Stadt 
und von Dorf zu Dorf und unterhielten die 
Leute, der alte Mann mit seiner Blockflöte 
und die Äffin mit ihren lustigen Purzel-
bäumen. Trotz ihrer Armut waren sie ein-
ander sehr zugetan und waren glücklich, 
weil sie zusammen waren.

Eines Tages kamen sie zu einem Ort, 
an dem sie einen großen Stall mit viel-
en Tieren sahen, die in Käfigen gehalten 
wurden. Als die Äffin daran vorbeiging, 
sah sie, dass alle Tiere reichlich zu essen 
und eine warme Ecke zum Schlafen hat-
ten. Da dachte sie:
„Wie gut es diesen Tieren zu gehen 
scheint! Sie haben so viel zu essen und 
sie werden nicht im Geringsten müde. 
Sie müssen nicht den ganzen Tag Pur-
zelbäume schlagen und herumspringen 
wie ich. Wäre es nicht schön, wenn auch 
ich hier wohnen könnte!“
Ohne weiter darüber nachzudenken, 
sprang sie auf den nächsten Baum, klam-
merte sich mit dem Schwanz an einen 
Ast, machte einen Salto in der Luft, flog 
über das Gitter eines Käfigs und landete 
direkt darin.
„Das nenne ich Leben“, sagte sie. „Mas-
senhaft Essen und haufenweise weiches 
Stroh, um darauf zu liegen. Keine Pur-

Eine Geschichte aus Griechenland

Der alte Mann und der Affe

E Adaptiert	aus	Äsops	Fabeln



  Wurzeln und Weisheit 17

Weil sie tief in ihrem Herzen 
spürten, dass Liebe und Freiheit 
nicht für alle Annehmlichkeiten 
dieser Welt getauscht werden 
können.

zelbäume mehr, nicht mehr auf hartem 
Boden und auf Felsen schlafen. Dies ist das 
Paradies!“
So verbrachte sie den ganzen Tag, genoss 
ihr neues reiches und bequemes Leben. Als 
jedoch der nächste Tag anbrach, und sie 
all die Annehmlichkeiten voll ausgekostet 
hatte, sehnte sich ihr Herz nach ihrem ge-
liebten Freund, dem alten Mann. Sie ver-
misste seine Gesellschaft, seine Blockflöte, 
sein Lachen, seine Liebe. Augenblicklich 
verstand sie, dass das Gitter vor ihr ein 
eiserner Käfig war, der sie ihrer Freiheit be-
raubte und es ihr nicht erlaubte, auf Bäume 
zu klettern, von Ästen zu baumeln, mit dem 
alten Mann zu spielen und an vielen ver-
schiedenen Orten nach Lust und Laune Pur-
zelbäume zu schlagen.
Das war der Moment, als sie merkte, dass 

sie genug hatte. Mit aller Kraft, über die sie 
verfügte, und mit dem großartigsten Salto, 
den sie jemals gewagt hatte, schaffte sie es, 
aus dem Käfig zu entkommen und suchte 
gleich nach dem alten Mann. Sie fand ihn 
auf einem Felsen sitzend, wie er in sehr 
trauriger Stimmung seine Blockflöte spielte. 
Sie warf sich in seine liebenden Arme, und 
beide begannen, mit einer solchen Freude 
und Fröhlichkeit zu tanzen und zu singen, 
wie sie beide es nie zuvor empfunden hat-
ten. Und weißt du warum?

Eine Geschichte aus Griechenland

Der alte Mann und der Affe
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Einheit in der Vielfalt 

In der 
S c h u l e 
kann jedes 
T h e m a , 
jeder Un-
terrichts-
g e g e n -
s t a n d , 
dazu be-
n u t z t 
w e r d e n , 
die Werte 
zu vermit-
teln und 
die Kinder 
zu sensi-
b i l is ieren. 
Dieser Teil 
wurde aus-
g e w ä h l t , 

 Eines Abends trafen sich Vö-
gel, Tiere, Bäume und Pflanzen aus der 
ganzen Welt, um sich über die Lage auf 
der Erde zu unterhalten. 
„Alle wissen, dass die Erde einer der Plan-
eten ist, die unser Sonnensystem bilden“, 
sagte ein Bär.
„Und unser Sonnensystem bildet zusam-
men mit anderen Sternen und Planeten 
eine Galaxie!“, sagte ein Wolf.
„Und die vielen Galaxien zusammen erge-
ben das ganze Universum!“, fügte eine 
Eiche hinzu.
„Aber nicht jeder weiß, dass die Erde 
wächst und wächst“, sagte ein Fels, 
„genauso wie die Kinder, die auf ihr leben!“
„Nicht jeder weiß, dass etwas Außeror-

Der Geburtstag der Erde
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„Folge uns! Bleib nicht 
allein! Du wirst er-

kennen, dass die Welt 
unser Zuhause ist! Lies 
die Geschichte! Es geht 

um die Geburt eines 
Netzwerks des Lichts 

auf dem Planeten 
Erde!“

Kin-
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dentliches passieren wird!“, sagte ein Tiger. 
„Etwas Außerordentliches?“, fragte ein Babye-
lefant.
„Ja, außerordentlich! Bald hat die Erde Geburt-
stag!“
„Dann müssen wir eine Geburtstagsparty 
vorbereiten!“, sagte der Babyelefant.
„Aber wir können das nicht alleine machen ...“, 
sagte ein Schmetterling.
„Wir brauchen Hilfe! Lasst uns ein Lied singen 
für alle Kinder dieser Welt! Sie werden uns 
zuhören und uns helfen!“

„Macht euch bereit! Seid ihr bereit? 
Für eine Veränderung? Eine neue Geburt? 

Die bald auf unserem Planeten Erde passieren 
wird?

Verschickt Einladungen! Backt viele Kuchen für 
die Kinder nah und fern!

Sagt ihnen, sie sollen kommen, um am Spaß 
teilzunehmen! 

Seid ihr bereit? Macht euch bereit! Erzählt es 
allen!“

Kinder aus 
allen Teilen 
der Welt 
hörten das 
Lied. „Bald 
hat die 
Erde Geb-
u r t s t a g ! “ , 
sagten sie. 
„Und da gilt 
es keine Zeit 
zu verlie-
ren.“  Schnell 
schickten sie 
Einladungen 
in alle vier 
H i m m e l -
srichtungen. 

Unsere Welt

vogel

tree

Bär

stein

wolf

Schmetterling

tiger

eleFant



Und mit der Macht der Gedanken schickten sie 
auch Botschaften an Kinder auf anderen Plan-
eten! 

„Kinder vom Sirius und vom Mars,
von Venus und Jupiter, die ihr auf Sternen 

lebt:
Kommt zur Feier der Geburt

einer neuen Welt auf unserem Planeten Erde!“
Die Einladungen reisten 

schnell und erreichten jedes Land der Erde. 
„Hurra!“, riefen die Kinder. „Bald ist der Geb-
urtstag der Erde da! Die Einladungen sind so 
schnell gereist wie das Licht und haben auch 
Kinder auf anderen Planeten und in anderen 

Sternensystemen erreicht!“ 
„Die Erde hat Geburtstag!“, sagten die Son-

nenkinder. „Es gibt so viel Verwirrung auf der 
Erde ... Unser Geschenk wird 
der Wert der Wahrheit sein!“
 „Es gibt so viel Selbstsucht 
auf der Erde ...“, sagten die 
Kinder vom Mars. „Unser 

Geschenk wird die Kraft des 
Rechten Handelns sein!“
„Es gibt so viel Krieg auf der 
Erde ...“, sagten die Kinder auf 

dem Jupiter. „Unser Geschenk 
wird Frieden sein!“
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„Und unseres wird die Energie der Liebe 
sein!“, sagten die Venusianer.
Auch ein kleiner Junge vom Sirius erhielt 
die Einladung.

„Von hier bis zur Unendlichkeit
ist das Universum ein Energiefeld!

Und wir sind Liebestropfen in einem Ozean der 
Liebe!“

„Mein Geschenk wird der Wert der Gewalt-
losigkeit sein!“, sagte er.
Dann wickelte er sein Geschenk in 
glitzernde Sterne ein und war für die Feier 
bereit.
Wenig später trafen sich alle Kinder auf der 
Erde. Jedes brachte etwas Besonderes mit. 
Auch jedes Kind der Erde hatte ein Ges-
chenk für den Planeten.

„Wir 
alle 
ha-
ben 
eine 
gute 
Ei-
gen-
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geschenk

planeten

sternen

vier ecken

einladung



schaft, die wir mit an-
deren teilen können!“, 

sagten sie. „Unsere eigene be-
sondere Qualität ist unser Geschenk 
für den Planeten!“

„Das beste Geschenk für 
andere ist, 

das zu sein, was das 
Beste in dir ist!“    

„Aufrichtigkeit! Toler-
a n z ! Dankbarkeit! Respekt!“, 

rief die Erde, als sie ihre Geschenke aus-
packte. „Freundschaft! Verzeihen! Zusam-
menarbeit! Spaß!“
Der Planet erstrahlte vor Glück und rief: 
„Was für schöne Geschenke! Was für wun-

kerzen

hÄndschen halten

gerburstagskuchen 
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Lasst uns unsere Erde glücklich machen, indem wir den TANZ FÜR DEN UNIVER-
SELLEN FRIEDEN tanzen.

Bildet mit euren Freunden einen Kreis und haltet euch an den Händen. Schwingt 
nach rechts und dann nach links und dann macht einen Schritt nach rechts 
und sagt folgende Worte:

derbare Geschenke! Genau das habe ich 
gebraucht! Genau das wollte ich! Danke! 
Danke! Eure Geschenke sind genauso 
kostbar wie ihr es für mich seid!“
Die Kinder fassten sich an den Händen 
und tanzten um den Planeten herum und 
plötzlich ... veränderte die Erde Größe, 
Form und Farbe und wurde eine riesen-
große Geburtstagstorte! Und alle Kinder 
lachten und lachten und wurden zu tau-
senden von Kerzen!

candles

To hold hans
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„FRIEDE SEI MIT DIR 
UND MIT DIR SEI FRIEDE.“



  Marty
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www.martyswatch.com

http://www.martyswatch.com/


1
Stelle einen Plastik-
becher verkehrt he-
rum auf ein Stück 
Plastikfolie und 
zeichne den Umriss.

2
Schneide den Kreis 
aus und schrei-
be vier Werte an 
die Positionen der 
vier Haupthimmel-
srichtungen. 

Der Werte-Kompass 
Wäre es nicht toll, einen Kompass zu ha-
ben, der in die Hosentasche passt und der 
uns hilft, die Richtung in unserem Leben 
zu finden?
Einen Kompass, der uns hilft, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen und der 
uns immerfort zeigt, was wir tun sollen? 
Viel Spaß beim Basteln eines solchen 
Kompasses!

DU BRAUCHST
Wasser,
eine große Nadel,
ein Stück Plastikfo-
lie,
einen Plastikbecher,
eine kleine Schüssel,
einen Magneten,
Schere,
Kleber,
einen schwarzen 
Markierstift.

Du kannst es selber machen!

Ich möchte Orientierung in 
meinem Leben finden ... aber 
vielleicht muss ich in mei-

nem Innern danach suchen...



Aktivität

3
Schreibe deinen Namen 
auf den Boden des Plastik-
bechers. Lege den Plastik-
kreis in eine Schale und 
fülle sie mit Wasser.

4
Jetzt kannst du deine Na-
del magnetisch aufladen, 
indem du sie für einige Mi-
nuten auf einen Magneten 
legst.

5
Wenn die Nadel aufgela-
den ist, lege sie auf den 
Plastikkreis, der in der 
Schüssel ist. Auf welchen 
Wert zeigt sie? Das ist deine 
Richtung!
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Übrigens, weißt du, 
welches die vier 

Himmelsrichtungen 
sind?

Menschliche Werte sind wie eine 
innere Taschenlampe, die ich je-
derzeit einschalten kann, wann 
immer ich will. Sie erleuchten 
meinen Lebensweg mit Güte und 

Schönheit und zeigen mir den Weg!



Der Mensch ist das edelste aller Tiere, das Endprodukt undenklicher 
Zeiten aufwärtsgerichteter Entwicklung; aber er bemüht sich nicht be-
wusst darum, diesem Erbe entsprechend zu leben.

ie Tiere hielten eine Weltkonferenz ab, um darüber zu befinden, 
ob der Mensch zu Recht für sich in Anspruch nimmt, die Krone 
der Schöpfung und der Herrscher über alles zu sein, was auf 
Erden kreucht und fleucht. Der Löwe hatte bei den Beratungen 
den Vorsitz. Der Tiger bezweifelte den Anspruch des Menschen, 

und der Leopard pflichtete dieser Resolution einfühlsamen Protests bei. Er 
hielt eine phantastische Ansprache, in der er den Menschen verurteilte: 
„Er ist immer und überall eine Schande für die Tiere. Er produziert und 
trinkt munter tödliche Gifte und ist stolz auf seine totale Dummheit. Er 
betrügt seine eigene Art und nutzt seine Energien und Ressourcen 
zur Entwicklung teuflischer Waffen, um seine Schwestern und Brüder 
auszurotten. Er schadet der Natur, indem er die fünf Elemente ver-
schmutzt und die Erde, die sein Zuhause ist, all ihrer kostbaren 
Rohstoffe beraubt. Er verschwendet Zeit und Geld auf vielfältige 
Weise. Er ist grausam, gierig, unmoralisch, unersättlich und 
unverschämt. Er ist ein schlechtes Beispiel für die Tierwelt. 
Obwohl er mit überlegenen Gefühlen und überlegener Intel-
ligenz ausgestattet ist, ist sein Verhalten Ekel erregend und 
erniedrigend“, sagte er. „Wir Tiere wissen nicht, ob und wo 
wir unsere nächste Mahlzeit bekommen; wir haben keinen 
sicheren Platz, um uns auszuruhen. Wir haben nichts, worin 
wir uns einhüllen könnten, außer der Haut. Und doch ist 
der Geringste unter uns bei weitem ein würdigeres Kind 
Gottes als dieses Monster namens Mensch“, sagte er 
abschließend.
Der Fuchs stand auf und fügte hinzu: „Wir haben eine 
bestimmte Saison, in der wir uns paaren, aber der 
Mensch, ich schäme mich, dies zu sagen, hat alle 
Regeln gebrochen und schert sich nicht um Zurück-
haltung. Er macht, was er will und ist eine Katastro-
phe für alle anderen.“
Der Löwe erhob sich, um die Diskussion zusammen-
zufassen. „Meine lieben Freunde“, sagte er. „Was 
ihr sagt, ist nicht überraschend. Der Mensch folgt 
seinem Ego und sagt oft das eine und tut etwas 
anderes. Diese Unstimmigkeit findet man bei 

Die Weltkonferenz der 
Tiere

D
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Tiere

Wahrheit

den Tieren nicht, obgleich wir nicht alle über einen Kamm scheren kön-
nen. In Sachen Essen, Schlafen und Lebensgewohnheiten gibt es keinen 
Unterschied zwischen Menschen und Tieren. Aber es gibt einen funda-
mentalen Unterschied. Tiere können ihre Natur nicht ändern, aber der 
Mensch kann sich selbst durch Erziehung, gute Gesellschaft und Nacheif-
ern transformieren. Alle Menschen haben die Möglichkeit, ihr besonderes 
Geschenk der Unterscheidungskraft zu nutzen, um sich weiterzuentwick-
eln und um ihre niedrigsten Wesenszüge zu besiegen und zu verändern. 
Alle Menschen können übertreffen, was ihre Väter und Vorväter taten, 
und sie können sich dafür entscheiden, bewusst in ihrem und dem Leben 
ihrer Mitmenschen Dinge anders zu machen. Ich komme daher zu dem 
Schluss, dass der Mensch den Tieren überlegen und die Krone der Schöp-
fung ist.“
  
Adaptiert	von	Sathya	Sai	Stories:	The	World	Conference	of	Animals	&	
Man	Versus	Animals

Geschichten und Parabeln 



Teo und die Entscheidung

„Es ist nicht richtig. Ich kann es nicht 
tun!”, murmelte Teo. Drei seiner Klas-
senkameraden hatten Lose gezo-
gen, um zu sehen, wer in Herrn Bells 
Schreibwarengeschäft gehen sollte, ... 
mit der einzigen Absicht, das erstbeste 
kleine Objekt zu klauen, auf das sie 
die Hand legen könnten … einen Radi-

ergummi, einen Bleistiftanspitzer oder was auch immer … um es 
in ihre Jackentasche zu stecken.
„Du bist dran! Du kannst jetzt keinen Rückzieher machen!“ Ein 
kräftiger, stämmiger Bursche zeigte auf ihn. „Komm schon! Du 
hast keine Ahnung, wie klasse es ist … einen fünf-Finger-Rabatt 
zu bekommen!“, spottete er. Teo war verlegen. Er verstand den 
Sinn nicht. 
„Ich versteh euch nicht!“, sagte er. „Warum findet ihr es so toll, 
Herrn Bell einen Streich zu spielen?!“
„UFF! Du bist immer so langweilig, Teo“, antwortete ein schlak-
siger, rothaariger Junge. „Was kümmert dich so ein Radiergum-
mi!?“
„Es geht nicht um den Radiergummi ... ich fühle mich einfach 
nicht danach, Jungs!“, gab Teo zurück und schüttelte ablehnend 
den Kopf. „Bittet mich nicht darum … ich kann es nicht tun.“
„Gack, gack, gack …!“, stänkerte der stämmige Junge. „Du bist 
ein feiges Huhn! Ich wusste es!“, keifte er und lachte höhnisch.
Teo war verwirrt und fühlte sich gedemütigt. Er kannte den Preis, 
den er zahlen musste, weil er den Gruppenregeln nicht gefolgt 
war, aber er musste zu sich selbst stehen.
„Es tut mir leid, Jungs“, beteuerte er. „Ich habe euch gesagt, ich 
kann es nicht tun. Es ist stärker als ich … ich habe dieses Gefühl 
… ich weiß nicht, wie ich es beschreiben soll … aber ich muss ihm 
folgen.“
„Du hast nur Angst, Teo! Du hast Angst, dass du es nicht schaffst 
und von Herrn Bell oder deinen Eltern ausgeschimpft wirst! Du 
bist eine richtige Null!“, spottete ein anderer Junge.
„Das ist es nicht. Ich habe keine Angst, dass ich es nicht schaffe, 
etwas aus dem Laden zu stibitzen!“, piepste Teo. „Aber sicher, 
wenn Mama und Papa das herausfinden würden, wären sie sehr 
enttäuscht von mir“, fügte er hinzu und ließ den Kopf hängen.
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„Baby! Baby!“, schrien die drei Jungs, während Teo still davong-
ing.
Zu Hause brauchten seine Eltern nicht lange, um zu erkennen, 
dass etwas nicht stimmte.
„Du siehst bedrückt aus, Teo. Ist heute in der Schule etwas passi-
ert?“
„Ich weiß nicht, ob ich es dir erzählen soll, Papa“, sagte Teo. „Du 
wärest nicht sehr glücklich ...“
„Behalte es nicht für dich, Liebling“, sagte seine Mutter. „Du ver-
traust uns doch, nicht wahr?“
„Sicher, Mama“, seufzte der Junge und begann zögernd seine 
Geschichte zu erzählen. „Heute, auf dem Heimweg von der 
Schule, sind wir ein Eis kaufen gegangen, die Jungs und ich, also 
... ihr wisst doch, wo das Schreibwarengeschäft von Herrn Bell 
ist, nicht wahr?“, fragte er.
Seine Eltern nickten mit dem Kopf und hörten aufmerksam zu. 
„Also, Jim und die anderen haben Lose gezogen. Sie haben bes-
chlossen, dass einer von uns ins Geschäft gehen soll und irgen-
deinen Gegenstand stibitzen soll … nur so zum Spaß ...“, sagte 
Teo.

 Geschichten



„Du meinst stehlen?“ Ein 
finsteres Stirnrunzeln ver-
dunkelte das Gesicht seines 
Vaters. „Ich hoffe, du hast 
nicht ...“
„Ich konnte es nicht tun, 
Papa. Sie gaben mir Schimp-
fnamen und sagten mir, ich 
sei weniger wert als eine 
Null! Aber etwas in mir hat 
mir gesagt, dass ich es nicht 
tun soll!“, weinte Teo.
„Darauf wette ich! Stehlen 
ist etwas Fürchterliches, 
Falsches und Unethisches“, 
murrte sein Vater. „Ich bin 
froh, dass du auf dein Ge-
wissen gehört hast, da hast 

du das Richtige getan.“
„Aber jetzt bin ich draußen! Sie haben mich aus der Gruppe gewor-
fen, Papa!“
„Willst du denn wirklich Teil einer Gruppe sein, die ihre Mitglieder 
vom rechten Weg abbringt, indem sie dich dazu verleiten will, etwas 
so Schlechtes zu tun?“, fragte seine Mutter.
„Sie begreifen nicht, was sie tun!“, tadelte sein Vater. „Das ist ein 
gefährliches Spiel! Du stiehlst etwas Kleines und Unbedeutendes 
wie einen Bleistift oder einen Radiergummi und du kommst damit 
davon, und dann machst du es wieder und wieder, und es wird zu 
einer Gewohnheit einer schlechten Gewohnheit! Und die Verlock-
ung, größere und teurere Gegenstände zu stehlen, stellt sich ein 
und …“
„Ich weiß, Papa. So wird man zu einem Dieb.“
„Du wirst neue Freunde finden, Liebling. Freunde, die in Einklang 
sind mit dem, wie du denkst und wie du bist.“ Die Stimme von Teos 
Mutter wurde ganz sanft. „Kinder wie du, die erhobenen Hauptes 
herumgehen können, nicht weil sie so stolz auf ihre Missetaten sind, 
sondern weil sie ehrliche Leute sind.“
Teos Vater nahm das Thema noch einmal auf. „Die Gesellschaft wird 
von den Gefühlen getragen, die du in dir gespürt hast, Teo. Gefühle 
wie diese verleihen dem Leben das, was wir ‚Moral‘ nennen. Dank 
bestimmter Prinzipien und Werte, die in uns wohnen, entwickeln 
Menschen rechtschaffenes Verhalten und benehmen sich zivilis-
iert und respektvoll einander gegenüber. Unglücklicherweise gibt 

Teo und die Entscheidung 
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1. Wie hat Teo sich gefühlt, als seine Freunde etwas von ihm 
verlangten, was er nicht tun wollte?
2. Was bewegte ihn, so zu reagieren, wie er es tat und „nein“ 
zu seinen Freunden zu sagen?
3. Ist jemand ein Freund, der dich dazu ermutigt, etwas Fal-
sches zu tun?
4. Warum ist es falsch zu stehlen?
5. Was ist eine schlechte Angewohnheit?
6. Was bedeutet das Sprichwort: „Du erntest, was du säst“?
7. Warum waren Teos Eltern stolz auf ihren Sohn?
8. Warum fühlte Teo sich selbstbewusster, als er am nächsten 
Tag wieder in die Schule ging?
9. Erzähle die Geschichte mit deinen eigenen Worten. Was hat 
dich am meisten beeindruckt?

es Fälle, in denen diese ‚moralische Pflicht‘ nicht wahrgenommen 
wird, und dann kommst du vom Weg ab! Aber wer Wind sät, wird 
einen Wirbelsturm ernten ... denn du erntest, was du säst! Das ist 
ein Gesetz!“
Die Eltern des Jungen umarmten ihren Sohn, erleichtert, dass er 
nicht den Regeln der schlechten Gesellschaft zum Opfer gefallen 
war, und sie sagten ihm, wie glücklich und stolz sie seien.
Als Teo am nächsten Tag zur Schule ging, fühlte er sich viel reifer 
und selbstbewusster. Als er die Klasse betrat, erfuhr er, dass der 
stämmige Junge namens Jim am vorigen Tag von Herrn Bell ge-
fasst worden war, weil der ihn ein ledernes Federetui hatte stehlen 
sehen. 
„Ich hoffe, dass seine schlechte Neigung zum Ladendiebstahl sich 
jetzt ändern wird ...“, dachte Teo, „... so dass er nicht eines Tages 
zu einem richtigen Dieb wird!“ Dann drehte er sich zu dem Mäd-
chen um, das neben ihm saß und wisperte: „Wer weiß, wie schlecht 
sich seine Eltern gefühlt haben müssen, als sie es erfuhren!”

	 	 	 	 	 	 	 			Suzanne	Palermo

Fragen

  Geschichten



Lehrer jeder Schulstufe, die fortwährend menschliche Werte 
in sich selbst anwenden und sie tagtäglich in ihren beruflichen 
Aktivitäten praktizieren, sind sicherlich glücklich. Ihr Leben ist 
– aus beruflicher und persönlicher Sicht – von Leistung und Er-
folg gekennzeichnet. Nicht wegen der Erfüllung materialistischer 
Wünsche und wegen des Ehrgeizes in Bezug auf Gesundheit, 
Wohlstand, Familie und Besitz, sondern weil sie als Lehrer und 
als Person einen werte-orientierten Ansatz im Leben gewählt 
haben. Das ist nicht etwas, was in Begriffen von Gewinn und 
Verlust berechnet, noch ist es etwas, das durch irgendeine Art 
von Kontrolle oder Evaluation erfasst werden kann. Es ist kein 
Produkt, das abgewogen und abgemessen werden kann, es ist 
ein Prozess. Und es ist dieser Prozess, der Erfolg in ihr Leben 
bringt. Es ist der „Prozess“, der den Unterschied ausmacht.

Quellen und Ressourcen 
für unsere Arbeit mit den 
Schülern und ... für uns selbst



39
Darauf, ein sinnvolles Leben zu leben als 
Resultat eines stimmigen und ernsthaften 
Bemühens, mit den fünf Grundwerten von 
Educare sowie den mit ihnen zusammenhäng-
enden Werteaspekten zu verschmelzen. Eine 
persönliche Dynamik, die innere Ausgegli-
chenheit erweckt und die, so sie einmal er-
reicht ist, sichtbare Beweise in Form von 
Freude, Begeisterung, Energie, Offenheit, 
Weisheit und Unterscheidungsvermögen, 
positiven Gedanken und Taten hervorbrin-
gt. Dies stattet den Lehrer mit einer Vision 
aus; er/sie weiß, was er/sie tut und warum, 
und sogar die kleinste Handlung wird spiri-
tuell und ethisch bedeutsam, ist intuitiv Teil 
eines größeren Plans. Während Lehrer nor-
malerweise eher von der Bürokratie des Sy-
stems überwältigt sind statt von der Essenz 
der Erziehung, kann ein Werte-Ansatz ihre 
Arbeit vereinfachen, indem er bewirkt, dass 
die formellen Aspekte leichter zu handhaben 
sind, da sie nicht länger als vorherrschende 
oder erdrückende Pflichten angesehen wer-
den, die erfüllt werden müssen, sondern als 
zusätzliche Werkzeuge.

Darauf, den eigenen Beruf als einen Dienst an 
der Gesellschaft auszuüben, da man sich sei-
nes ursprünglichen und edlen Zwecks mehr 
bewusst ist.

Auf die Interaktion mit den Schülern, die es den 
menschlichen Werten gestattet, wie Neben-
flüsse in Richtung des Hauptstroms zu fließen. 
Aber es ist nicht der werte-orientierte Ansatz 
als solcher, der im Unterricht wirkt, noch ist es 
die Auswahl des Inhalts, der Fertigkeiten oder 
Strategien, die benutzt werden, um die eigenen 
didaktischen Ziele zu verfolgen. Diese Aspekte 
des Lehrens sind sicherlich wichtig und die 
Sorgfalt des Lehrers bei ihrer Auswahl fordert 
gebührenden Respekt und ist wesentlich für die 
Förderung von Vortrefflichkeit in Kompetenzen, 

„Prozess“ bezie-
ht sich im Wes-
entlichen auf 
drei Dinge
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Fähigkeiten und Wissen bei ihren Schülern. 
Tatsächlich zählt es in den Augen der Schül-
er am meisten, „was du bist“ und „wie du 
die Werte lebst, zu denen du dich bekennst“, 
wenn man sich auf menschliche Werte im 
Unterricht bezieht. Nur wenn wir erkennen, 
in welchem Ausmaß wir als Lehrer Vorbil-
der sind, nur wenn wir demgemäß handeln, 
werden wir effektiv sein, denn unsere Wirk-
samkeit hängt nicht von Gelehrsamkeit, gut 
geführtem Unterricht und unserer Meister-
schaft in der Lehrkompetenz ab, sondern 
von unserem menschlichen Profil, davon, 
wie ausgeglichen, wie respektvoll oder fair 
wir sind. Darüber hinaus hängt sie von unse-
rem  Vermögen ab, einfühlsam zu sein und 
die Gefühle unserer Schüler, ihre Hochs und 
Tiefs zu verstehen, die ihren Lernprozess so 
stark beeinflussen, und gleichzeitig davon, 
ihre verborgenen Talente zu entdecken und 
sie zu ermutigen, sie mit innerem Einfal-
lsreichtum und Selbstvertrauen auszubauen. 
All dies bezieht sich auf Liebe, nicht als einer 
Emotion, sondern als einer grundlegenden, 
respektvollen Haltung dem gegenüber, was 
den Kern des „Mensch“-Seins ausmacht. 
Denn, noch bevor wir Lehrer sind, sind wir 
„menschliche Wesen“, genauso wie unsere 
Schüler, und was wesentlich ist, das Verhält-
nis zwischen uns. Diese Beziehung zwischen 
uns setzt ganz leise und fein und wirksam 
das Potential der menschlichen Werte in 
Bewegung, welches durch einen Prozess 
d e r Anziehung  und des Austauschs vom 

Lehrer auf den Schüler überg-
eht, so natürlich wie die 
Bewegungen der Atome.

Ein auf menschliche 
Werte orientierter 
Lehrer zu sein, ist 
eine wundervolle 

persönliche, sozia-



le und spirituelle Erfahrung. Sie führt uns 
dahin, Ergebnisse zu erzielen, die norma-
lerweise schwer zu erreichen sind, und sie 
ermöglicht es uns, die Früchte unserer Ar-
beit in den unmittelbaren Reaktionen unse-
rer Schüler erblühen zu sehen, in Hinsicht 
auf ihre kognitive Vorbereitung, ihre Moti-
vation und ihren Enthusiasmus. Aber die 
höchste Befriedigung erwächst daraus mit-
zuerleben, wie der Geist der Menschlichkeit 
sich in ihnen allmählich entfaltet, da sie zu 
warmherzigen Individuen werden, die sich 
im Denken und Handeln nicht von Prinzipien 
der Zweckmäßigkeit und des Nutzens leiten 
lassen, sondern von einem grundlegenden 
inneren Respekt dem gegenüber, was wahr, 
rechtschaffen und friedenbringend ist. Als 
Ergebnis ist ihre Haltung den Mitmenschen, 
den Tieren und der Natur gegenüber positiv 
und liebevoll.

Sich selbst den menschlichen Werten 
zu verpflichten, ist keine leichte Aufga-
be. Manchmal ist der Prozess unmittelbar, 
manchmal benötigt er eine lange Reifezeit. 
Aber abgesehen davon, ob wir uns für den 
direkten oder indirekten didaktischen An-
satz entscheiden, in welchem die Inhalte 
und Strategien auf die Vermittlung einer 
konsistenten Grundlage der menschlichen 
Werte zielen, ist es von entscheidender 
Bedeutung, wie wir unsere Interaktion mit 
den Schülern handhaben. Der Grad unse-
rer Übereinstimmung in Gedanke, Wort und 
Tat, die Zuversicht, die wir erwecken, die 
Motivation, die wir fördern, die Talente, die 
wir verbessern, die Selbst-Disziplin, die wir 
hervorrufen, und besonders die Art, wie wir 
unsere Schüler zum Zentrum unserer täg-
lichen Aktivitäten machen, sie alle gehören 
zu den vielen Faktoren, die ihr Verhalten 
und ihre Persönlichkeit formen.
Menschliche Werte sind im Wesentlichen die 

Ein Lehrer der
menschlichen
Werte zu sein
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Energie, aus der wir gemacht sind, sie sind 
das genetische Erbe der gesamten Men-
schheit, das Kennzeichen unseres Lebens. 
Einmal von innen her aufgerufen, könn-
en weder Kinder noch Erwachsene länger 
ohne sie leben, genauso wie wir nicht ohne 
den Atem leben können. Diesen Prozess 
seit über 30 Jahren als Lehrerin an öffentl-
ichen Schulen und als Lehrerausbilderin 
zu praktizieren, damit zu experimentieren 
und ihn zu beobachten, führte zu bestim-
mten Resultaten: einer positiven Haltung 
zum Leben insgesamt, zum Auswählen und 
Entscheiden, zu den vielfältigen Pflichten 
von Familie und sozialen Rollen, und – vor 
allem – zu der Geburt und Anerkennung 
eines ethischen Aspekts der eigenen Per-
sönlichkeit.
Der Prozess von Educare ist das Hauptver-
mächtnis des Gründers dieses Programms, 
der es zum Wohle der Menschen weltweit 
einführte, um ihnen zu helfen, unerfor-
schte Aspekte ihres Wesens wieder zu en-
tdecken. Sobald sie uns einmal bekannt 
sind, werden sie zu einem Leuchtturm auf 
unserer Reise, indem sie alle Menschen 
mit einem sichtbaren Zeichen und mit Hof-
fnung für ein besseres Leben versorgen, 
mit dem, wofür Weise, Heilige, Schriftstel-
ler, Philosophen und empfindsame Wissen-
schaftler kämpften, wofür sie ihre Versu-
che unternahmen und was sie durch viele 
Zeitalter hindurch vorhersahen. 

„Um große Fortschritte zu erreichen, ist es nicht nur notwen-
dig zu handeln, sondern auch zu träumen; es ist nicht nur 
notwendig zu planen, sondern auch zu glauben.“ 
	 	 	 	 	 	 									Anatole	France

							Marina	Ciccolella



Wie wir Gruppen bilden können

Eine einfache Anweisung wie: „Wählt euch einen Spielkameraden aus“, 
kann Ängste und Unsicherheit hervorrufen, insbesondere in jenen Kindern, 
die das Gefühl haben, Außenseiter zu sein. Es gibt verschiedenste Möglic-
hkeiten, Paare oder kleine Gruppen zu bilden und eine geeignete Atmo-
sphäre der Sicherheit und Unterstützung unter den Mitgliedern zu schaffen, 
ohne in den Kindern die Furcht hervorzurufen, ignoriert oder nicht als Par-
tner für das Spiel oder die Klassenaktivität gewählt zu werden.

Paare bilden
1. Hebt eure Daumen oder Zeigefinger 
und bildet Paare mit denjenigen, die den 
gleichen Finger gehoben haben.
2. Wählt eine Spielkameradin, die ein Kleid 
in der gleichen Farbe trägt oder wählt 
jemanden, der einen (oder keinen) Gürtel 
trägt.

3. Ergreift das Ende eines Fadens aus 
einem Haufen von Fäden, indem ihr von allen 
Seiten daran zieht. Wenn der Spielleiter 
das Knäuel loslässt, bilden diejenigen 
ein Paar, die die Enden desselben Fadens 
festhalten. 

Gruppen bilden
Die Klasse hat einen Urlaub gewonnen 
und die Kinder entscheiden, wohin sie 
gerne fahren würden: nach Südamer-
ika, Afrika oder Asien? Die Kinder finden 
sich in den entsprechend bezeichneten 
Ecken des Klassenzimmers zu Gruppen 
zusammen, gemäß ihrer Wahl. Das glei-
che kann man mit verschiedenen Arten 
von Früchten/Obst machen.

Puzzle: Nimm eine alte Illustrier-
te und schneide daraus so viele Bil-
der aus, wie Gruppen gebildet werden 
sollen. Schneide die Bilder in so viele 
Stücke wie Gruppenmitglieder ge-
braucht werden und verteile 
die Stückchen unter den Kin-
dern. Ohne dass er/sie sein/
ihr Stückchen zeigt, soll jedes 
Kind gezielt Fragen stellen, 
um die fehlenden Teile zu finden, 
die zu seinem/ihrem eigenen Bild 
gehören; so werden die Gruppen oder 
Untergruppen gebildet.
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ZUSAMMENFASSUNG
In dieser Ausgabe konzentrierten wir uns auf das The-
ma der menschlichen Werte.

Wir erfuhren, dass die menschlichen Werte allen ge-
hören und in unserem eigenen Herzen wohnen!
Marty erzählte uns, dass sie ein Schatz für jeden sind, 
der auf dem Planeten Erde landet, und dass, wenn wir 
sie pflegen, sie zu guten Gedanken, Worten und Taten 
heranwachsen. Die Studienkreis-Kinder zeigten auf, 
dass die menschlichen Werte nicht das gleiche sind wie 
materielle Werte. Erinnert ihr euch, warum? Könnt ihr 
einige aufzählen?
Man kann auch in der Schule etwas über die Werte le-
rnen. Gute Geschichten sind voll davon, und unsere Er-
fahrung lehrt uns eine Menge darüber, wie wichtig sie 
sind. Lehrer und Eltern können Vorbilder sein, wenn es 
um menschliche Werte geht, aber vor allem müssen sie 
die Werte, über die sie sprechen, respektieren und prak-
tizieren! Auch Jugendliche und Heranwachsende kön-
nen einen entscheidenden Unterschied bewirken, wenn 
sie ihre Aufmerksamkeit zu 100% dem schenken, was sie 
tun, sowie der Qualität ihrer Gedanken und Absichten, 
die die Handlung auslösen!
Unter den Werten, die in dieser Ausgabe hervorgeho-
ben wurden, ragen Wahrheit, Liebe, Freundschaft und 
Auf-sich-selbst-Hören heraus! Auf-sich-selbst-Hören 
hilft den Eltern und Lehrern, auf dem rechten Weg zu 
bleiben, und hilft den Kindern zu lernen, achtsam zu 
sein und den Dialog mit sich selbst zu pflegen. Darum 
dreht sich doch alles in Teos Geschichte, oder nicht?!
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Anhang

Anschauungsmaterialien, die helfen sollen, Geschichten 
lustiger und kreativer zu erzählen, werden als Anhang 
im Educare Magazin angeboten. Schritt für Schritt wer-
den die Erklärungen euch zeigen, wie ihr die verschie-
denen Formen der Unterstützung herstellen könnt, wo-
bei ihr die Kinder in die Herstellung und in die Kunst 
des Geschichten-Erzählens einbinden könnt. Ihr könnt 
die Illustrationen, die ihr in diesem Magazin vorfindet, 
fotokopieren oder sie als Vorlage für die Kinder benut-
zen, wenn sie die Hilfsmittel selbst herstellen.

Folgende Materialien werden die 2013er Ausgaben 
anbieten:

Ein selbstgemachter Fernseher zum Gebrauch 
beim Geschichten-Erzählen
Bewegliches Filztafel-Projekt
Märchen zum Aufstellen und Aufhängen
Masken und Theater-Requisiten
Tipps für Geschichten-Erzähler
Mein Akkordeon-Buch
Mein Theater-Buch
Mein Zuhause-Buch
Mein Schau-nach-Innen-Buch
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Man benötigt Extra-Zeit, dieses Hilfsmittel anzufertigen, aber es ist 
bei den Kindern sehr beliebt. Wenn ihr gleich von Anfang an die 
Plastikrolle lang genug macht, könnt ihr später weitere Geschichten 

hinzufügen.

Anweisungen

Nehmt einen Pappkarton 
und schneidet die obere 
Seite ab. Dann schnei-
det an den Längsseiten 
vier Löcher hinein..

Nehmt zwei runde, 
hölzerne Stangen der 
gleichen Größe (alte Be-
senstiele sind gut), um 
sie als Drehschwengel 
zu benutzen.

Schneidet ein langes 
Stück Plastikfolie in 
der Breite des Kar-
tons zu und befestigt 
die beiden (äußer-
sten) Enden an den 
Drehschwengeln. Je 
länger das Plastik ist 
umso besser, denn 
dadurch könnt ihr 
mehrere Geschichten 
im Fernsehapparat 
abspielen.

1

2

3
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Auf handelsübliches 
Schreibmaschinen- 
bzw. Druckerpapier 
könnt ihr die wichtig-
sten Szenen der Ges-
chichte zeichnen oder 
malen.

Befestigt das Drucker-
papier mit kleinen Ab-
ständen auf der Unter-
seite der Plastikrolle.

Dreht die Schwengel, 
um die Bilder zu bewe-
gen, während ihr die 
Geschichte erzählt.

Internationales Institut der 
Sathya Sai Erziehung – ISSE 
Thailand
21 Vorbereitete Unter-
richtsstunden für die Klassen 1 
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In der nächsten Ausgabe

Unsere nächste Ausgabe wird mehr über die Bedeutung des 
Wertes Wahrheit aussagen. Wahrheit ist ein Schlüssel-Wert 
und hat wie alle Werte verschiedene Bedeutungsebenen! Ihr 
könnt jetzt schon damit beginnen, über ihn nachzudenken, 
während ihr noch die Wichtigkeit der menschlichen Werte 
auslotet. Wenn ihr nach ihnen Ausschau haltet (und wenn ihr 
werte-orientiert seid, werdet ihr sie überall wahrnehmen!), 
werdet ihr ihr zauberhaftes Spiel erkennen ... Manchmal wer-
det ihr feststellen, dass sie fehlen, aber auch sehr ge-braucht 
werden. Seid in solchen Fällen ein Lösungsfinder und arbeitet 
Möglichkeiten aus, sie in eurem Leben und im Leben der Men-
schen um euch herum zu stärken und sichtbarer zu machen!  


